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Junga	Tåg
Text:																Heinz	Buchacher
Weise	und	Satz:	Andreas	J.	Moser

Satz	für	Männerchor

			Solo	
2.	Tenor

1.-2.

				Duett	
1.&2.	Tenor

Männerterzett
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Weitere,	von	Kärntner	Chören	gesungene	3.	Strophen	(Textvarianten):

Textvariante	des		gem.	Sextetts	"Die	Nåssfelder":

Spåta	Tåg,	bleib	nit	z'ruck,	i	waß,	du	muaßt	geh'n
die	Zeit	geht	schnell	vorbei,	dås	Leb'm	bleibt	nit	steh'n.
Und	die	Nåcht	kriagt	a	G'wicht,	da	Tåg	verliert's	G'sicht,
dås	Lånd	versinkt	im	Tram,	muaß	glei'	ham.

Textvariante	des	gem.	Chores	"Die	Kärntner	aus	Maria	Wörth":

Junga	Tåg,	lei	a	Wind,	nimm	a	Stückl'	mi	mit,
schenk	mir	a	biss'l	Sunn',	zag	mir	den	Weg	zum	Brunn'.
Und	gehst	du	dånn	zur	Ruah	fåll'n	die	Aug'n	mir	zua,
i	dånk	da	voller	Freud'	für	die	Zeit.

Textvariante	des	MCH	Lendorf	-	Lurnfeld:

Långer	Tåg,	scheana	Tåg,	werst	hamle'	zur	Nåcht,
wånn	da	Åb'nd	einaziagt	mit	seiner	Fårb'npråcht.
Und	dei	Glånz	der	håt	g'stråhlt	und	dås	Landle	ausg'målt,
håt	an	gånz	an	b'sunder'n	Ton,	freu'	mi	schon.


